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Motivation einer nationalen E-Government-Strategie

Artikel 91 c GG ist Ausgangspunkt der 
Strategieerarbeitung

■ Zum 1. August 2009 trat mit der Grundgesetz-
änderung ein wichtiger Teil der Föderalismus-
reform II in Kraft

■Mit dem neuen Artikel 91 c GG wird die Zu-
sammenarbeit von Bund, Ländern und Kom-
munen bei IT-Angelegenheiten auf neue recht-
liche Grundlagen gestellt

■ Zur Ausführung des Artikels 91 c GG werden 
Bund und Länder den IT-Planungsrat durch 
Staatsvertrag einrichten; Kommunen sind dort 
durch Spitzenverbände vertreten 

■Der IT-Planungsrat wird z.B. IT-Interopera-
bilitäts- und Sicherheitsstandards, das Verbin-
dungsnetz und die ihm übertragenen Projekte 
betreuen. Er kann für seine Mitglieder binden-
de Entscheidungen nach dem Mehrheitsprinzip 
treffen

Nationale E-Government-Strategie wird
Agenda des IT-Planungsrats

■ IT-Planungsrat benötigt daher eine an-
spruchsvolle Agenda

■Nationale E-Government-Strategie soll 
Agenda des IT-Planungsrats werden

■Die Strategie wird aus einer Vision, 
messbaren Zielen und konkreten Maß-
nahmen bestehen
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Aug. Sept. Okt. Dez. Jan. Febr. März Apr.Juli

8. Dezember:
4. IT-Gipfel

Mitte April: konstituieren-
de Sitzung IT-Planungsrat

Umsetzungsplanung

Nov.

Abstimmung

Die Strategie wird unter Einbeziehung aller Beteiligten und 
Interessierten entwickelt (1/2)

Phasen

Inhalte Einholung von Anregungen und 
Anmerkungen bei allen interessierten 
Stakeholdern

Planung von Verantwort-
lichkeiten sowie Meilen-
steinen zur Umsetzung

Einigung auf Strategieinhalte 
durch alle regelmäßig 
Beteiligten

Betei-
ligte

■ IT-Rat, AG 3 und Deutschland-
Online-Mitglieder

■ Insbesondere auch Bürgerinnen und 
Bürger und die Wirtschaft

Zukünftige Mitglieder im IT-
Planungsrat (Bund, Länder)

■ IT-Rat
■ AG 3
■ Deutschland-Online

Maß-
nahmen

■ Onlinekonsultation
■ Beteiligungsangebote
■ Erfahrungsaustausch

Gemeinsame Abstimmung 
innerhalb der verschiedenen 
(Arbeits-)Gruppen

Gemeinsame Abstimmung 
innerhalb der verschiedenen 
(Arbeits-)Gruppen

Ergebnis Überarbeitetes Eckpunktepapier StrategieInhaltlicher Strategieentwurf

Partizipation
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Betei-
ligte

■ IT-Rat, AG 3 und Deutschland-
Online-Mitglieder

■ Insb. auch Bürgerinnen und Bürger 
und die Wirtschaft

Zukünftige Mitglieder im IT-
Planungsrat (Bund, Länder)

■ IT-Rat
■ AG 3
■ Deutschland Online

Maß-
nahmen

■ Onlinekonsultation
■ Beteiligungsangebote
■ Erfahrungsaustausch

Gemeinsame Abstimmung 
innerhalb der verschiedenen 
(Arbeits-)Gruppen

Gemeinsame Abstimmung 
innerhalb der verschiedenen 
(Arbeits-)Gruppen

Ergebnis Überarbeitetes Eckpunktepapier StrategieInhaltlicher Strategieentwurf

Aug. Sept. Okt. Dez. Jan. Febr. März Apr.Juli

8. Dezember:
4. IT-Gipfel

Mitte April: konstituieren-
de Sitzung IT-Planungsrat

Umsetzungsplanung

Nov.

Abstimmung

Die Strategie wird unter Einbeziehung aller Beteiligten und 
Interessierten entwickelt (2/2)

Phasen

Inhalte Einholung von Anregungen und 
Anmerkungen bei allen interessierten 
Stakeholdern

Planung von Verantwort-
lichkeiten sowie Meilen-
steinen zur Umsetzung

Einigung auf Strategieinhalte 
durch alle regelmäßig 
Beteiligten

Partizipation

■ Heutiges BarCamp stellt eine dieser 
Partizipationsmöglichkeiten dar

■ Ziel ist es, Anregungen und Anmer-
kungen einzubringen und aufzu-
nehmen

■ Daher die Bitte an alle, sich aktiv 
an dieser Session zu beteiligen

■ BMI bringt die Diskussionsergeb-
nisse in den Entwicklungsprozess 
ein
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Agenda

Thema

■ Einführung in die nationale 
E-Government-Strategie

■Wichtige Themen einer nationalen 
E-Government-Strategie

– Vorstellung der Themen

– Diskussion der Vollständigkeit

– Diskussion der Themen

■ Zusammenfassung und Vorstellung des 
weiteren Vorgehens
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5

20

70

15

Zeit/Dauer
in Min.
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Wichtige Themen der neuen nationalen E-Government-Strategie –
vorgestellt auf dem 2. Deutschland-Online Kongress

Durchsetzung von
(offenen) Standards

Freie Wahl des
Zugangskanals

Gemeinsame
Verwaltungseinrichtungen

Einfache Prozesse zwischen
Wirtschaft und Verwaltung

Orientierung an den
Bedürfnissen der Adressaten

Einheitlicher
Ansprechpartner

Gleichstellung schriftlicher und
elektronischer Kommunikation

Lernende Verwaltung

Starke Forschung
E-Government

1 Schriftgröße der Themen entspricht der Anzahl der Hits bei der Suche mit Google
1

Digitale Formen
der Mitwirkung

Transparenz in der Verwaltung

Auf- und Ausbau Verbindungsnetz

Einheitliche Behörden-
rufnummer 115Einheitliches

Identitätsmanagement
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Agenda

Thema
Zeit/Dauer
in Min.

■ Einführung in die nationale 
E-Government-Strategie

■Wichtige Themen einer nationalen 
E-Government-Strategie

– Vorstellung der Themen

– Diskussion der Vollständigkeit

– Diskussion der Themen

■ Zusammenfassung und Vorstellung des 
weiteren Vorgehens

10

5

20

70

15
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Welche wichtigen Themen fehlen Ihrer Meinung nach?

Durchsetzung von
(offenen) Standards

Freie Wahl des
Zugangskanals

Gemeinsame
Verwaltungseinrichtungen

Orientierung an den
Bedürfnissen der Adressaten

Einheitlicher
Ansprechpartner

Digitale- und
reale Formen

der Mitwirkung

Gleichstellung schriftlicher und
elektronischer Kommunikation

Transparenz in der Verwaltung

Starke Forschung
E-Government

1 Schriftgröße der existierenden Themen ist proportional zu der Anzahl der Ergebnisse bei der Suche mit Google

Einfache Prozesse zwischen
Wirtschaft und Verwaltung

Lernende
Verwaltung

Auf- und Ausbau Verbindungsnetz

Einheitliche Behörden-
rufnummer 115

Einheitliches
Identitätsmanagement

Mediation
und Inklusion

Rechtsstaatlichkeit

Akzeptanzmanagement
(innen und außen)

Kooperation und Bürger-Vw

Open Data

Self Services

Sicherheit und Vertrauen

Mobile
Government

Awareness

Demographischer 
Wandel

Virtuelle
Verwaltung

Auch transparente 
Finanzen

Nutzerorientierte
Kommunikations-

ergonomie

Change-
management

Bezüge zur
Vw-Mod.

Breitband-
strategie

Politische
Steuerung

Bürgern.
Verbände

Stärkung
Zivilgesellschaft

Aufgaben-
kritik

IT-Steuerung und 
Governance

PPP

Neue Themen-
vorschläge

1
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Agenda

Thema

■ Einführung in die nationale 
E-Government-Strategie

■Wichtige Themen einer nationalen 
E-Government-Strategie

– Vorstellung der Themen

– Diskussion der Vollständigkeit

– Diskussion der Themen

■ Zusammenfassung und Vorstellung des 
weiteren Vorgehens

10

5

20

70

15

Zeit/Dauer
in Min.
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Themen der Tag Cloud sind entsprechend dem Positionspapier des 
2. Deutschland-Online Kongresses zu Themenblöcken zusammengefasst

Themenblöcke Themen

■ Freie Wahl des Zugangskanals
■ Einheitliche Behördenrufnummer 115
■ Einheitlicher Ansprechpartner
■ Einfache Prozesse zwischen Wirtschaft und Verwaltung
■ Orientierung an den Bedürfnissen der Adressaten

Zugang für alle und 
Nutzerorientierung1

■ Auf- und Ausbau des Verbindungsnetzes
■ Durchsetzung von (offenen) Standards
■ Gemeinsame Verwaltungseinrichtungen

Effiziente IT für die 
Verwaltung2

■ Transparenz in der Verwaltung
■ Sichere elektronische Kommunikation/Gleichstellung 

schriftlicher und elektronischer Kommunikation
■ Einheitliches Identitätsmanagement

Vertrauen, Daten-
schutz und Sicherheit 3

■ Lernende Verwaltung
■ Starke Forschung

Weiterentwicklung 
der Verwaltung5

■ Digitale Formen der Mitwirkung
E-Partizipation4
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1. Zugang für alle und 
Nutzerorientierung

2. Effiziente Verwaltung

3. Datenschutz und 
Datensicherheit

4. Partizipativer
Entwicklungsprozess

5. Weiterentwicklung der 
Verwaltung

Welcher dieser Themenblöcke ist Ihnen am wichtigsten?

Themenblöcke
Ergebnis
Verteilung in Prozent

E-Partizipation4

Weiterentwicklung 
der Verwaltung5

Effiziente IT für die 
Verwaltung2

Zugang für alle und 
Nutzerorientierung1

25%

38%

15%

10%

13%

Vertrauen, Daten-
schutz und Sicher-
heit

3
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1. Freie Wahl des 
Zugangskanals

2. Einheitliche 
Behördenrufnummer -115

3. Einheitlicher 
Ansprechpartner

4. Einfache Prozesse 
zwischen Wirtschaft und 
Verwaltung

5. Orientierung an den 
Bedürfnissen der 
Adressaten

6. Offen

7. Offen

Welche Themen möchten Sie im Bereich "Zugang für alle und 
Nutzerorientierung" besprechen?

Themenblöcke Themen

Effiziente IT für die 
Verwaltung2

Vertrauen, Daten-
schutz und Sicher-
heit

3

E-Partizipation4

Weiterentwicklung 
der Verwaltung5

Zugang für alle und 
Nutzerorientierung1

A Freie Wahl des Zugangskanals

Einheitliche Behördenruf-
nummer 115

B

C Einheitlicher Ansprechpartner

D Einfache Prozesse zwischen 
Wirtschaft und Verwaltung

E Orientierung an den Bedürf-
nissen der Adressaten

F _________________________

G _________________________

Ergebnis
Verteilung in Prozent

0%

2%

54%

15%

15%

4%

10%
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1. Effiziente 
Verwaltung

2. Interoperable
Verwaltung

3. Durchsetzung 
offener Standards

4. Gemeinsame 
Verwaltungs-
einrichtungen

5. Offen

6. Offen

7. Offen

Welche Themen möchten Sie im Bereich "Effiziente IT für die 
Verwaltung" besprechen?

Themenblöcke
Ergebnis
Verteilung in ProzentThemen

Effiziente IT für die 
Verwaltung2

Vertrauen, Daten-
schutz und Sicher-
heit

3

E-Partizipation4

Weiterentwicklung 
der Verwaltung5

Zugang für alle und 
Nutzerorientierung1

Auf- und Ausbau des 
Verbindungsnetzes

A

Durchsetzung von (offenen) 
Standards

B

Gemeinsame Verwaltungs-
einrichtungen

C

_________________________D

_________________________E

_________________________F

_________________________G 0%

0%

0%

2%

30%

49%

19%
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1. Datenschutz und -
sicherheit

2. Transparente 
Verwaltung

3. Gleichstellung schriftl. 
und elektr. 
Kommunikation

4. Einheitliches Identitäts-
management

5. Offen

6. Offen

7. Offen

0%

0%

0%

0%

27%

10%

63%

Welche Themen möchten Sie im Bereich "Vertrauen, Datenschutz 
und Sicherheit" besprechen?

Themenblöcke Themen

Effiziente IT für die 
Verwaltung2

Vertrauen, Daten-
schutz und Sicher-
heit

3

E-Partizipation4

Weiterentwicklung 
der Verwaltung5

Zugang für alle und 
Nutzerorientierung1

Ergebnis
Verteilung in Prozent

Transparenz in der Verwaltung

Sichere elektronische Kommu-
nikation

Einheitliches Identitäts-
management

A

B

C

_________________________D

_________________________E

_________________________F

_________________________G
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1. Partizipative
Verwaltung

2. Offen

3. Offen

4. Offen

5. Offen

6. Offen

7. Offen

10%

17%

25%

15%

2%

10%

21%

Welche Themen möchten Sie im Bereich "E-Partizipation" besprechen?

Themenblöcke Themen

Effiziente IT für die 
Verwaltung2

Vertrauen, Daten-
schutz und Sicher-
heit

3

E-Partizipation4

Weiterentwicklung 
der Verwaltung5

Zugang für alle und 
Nutzerorientierung1

Ergebnis
Verteilung in Prozent

Digitale Formen der Mitwir-
kung

A

BürgeraktivierungF

E Akzeptanzmanagement

D Kommunikationskultur

C Mediation

B Kooperation

G Aufgabenkritik

Neue Themenvorschläge
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1. Lernende
Verwaltung

2. Starke 
Forschung

3. Offen

4. Offen

5. Offen

6. Offen

7. Offen

Welche Themen möchten Sie im Bereich "Weiterentwicklung 
der Verwaltung" besprechen?

Themenblöcke Themen

Effiziente IT für die 
Verwaltung2

Vertrauen, Daten-
schutz und Sicher-
heit

3

E-Partizipation4

Weiterentwicklung 
der Verwaltung5

Zugang für alle und 
Nutzerorientierung1

Ergebnis
Verteilung in Prozent

2%

0%

0%

2%

4%

27%

65%Lernende VerwaltungA

Starke ForschungB

_________________________F

E _________________________

D _________________________

C _________________________

G _________________________
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Agenda

Thema

■ Einführung in die nationale 
E-Government-Strategie

■Wichtige Themen einer nationalen 
E-Government-Strategie

■ Zusammenfassung und Vorstellung
des weiteren Vorgehens

10

95

15

Zeit/Dauer
in Min.
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Weitere Verwendung der Ergebnisse erfolgt über die 
Partizipationsmöglichkeiten im Internet 

Ergebnisse des heutigen BarCamps…

■ Erarbeitung zahlreicher neuer Ideen 
und Anmerkungen zu den unter-
schiedlichen Themenblöcken und 
Themen

■Diskussion der Interessensschwer-
punkte bez. der Themenblöcke und 
Themen

… fließen zur weiteren Diskussion in 
den Partizipationsprozess ein

■ Partizipationsprozess wird haupt-
sächlich im Internet weitergeführt

■Die heute diskutierten Themen wer-
den entsprechend auf die Website zur 
Partizipationsphase aufgenommen


